




Nürnberger Bündnis startete 2001

Suizidrate sank nach 2 Kampagnenjahren 
um 25 %

Die Zahl der Selbsttötungsversuche Die Zahl der Selbsttötungsversuche 
um 26 %
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Angaben in Prozent im Verhältnis zu allen nachgefragten Themen
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2007 Zwei Gesamttreffen zum Thema 
Bündnis gegen Depressionen –
mit den Fragen:
1. Sollte es auch in der Region 
Hannover ein Bündnis geben? 
2. Soll die KIBIS für die Region
Hannover aktiv werden? Hannover aktiv werden? 
3. Möchte sich die Selbsthilfe 
beteiligen? 
4. Welche Themen sollten bearbeitet 
werden?
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22.Verein Psychiatrie Erfahrener
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Wichtigste Ziele:

•Verbesserte Vernetzung der jeweiligen

Akteure im Bereich Depression

•Öffentliche Kampagne - Entstigmatisierung

•Identifizierung von Versorgungslücken•Identifizierung von Versorgungslücken



Die Kerngruppe des Bündnisses gegen Depression 
in der Region Hannover legte sich auf 3 
Schwerpunkte fest: 

� Depressive Syndrome in der Kindheit und
Jugend 
� Depression im mittleren Lebensalter (unter
besonderer Berücksichtigung der Themenbesonderer Berücksichtigung der Themen
„Suchtmittelkonsum und Depression“ sowie 
„Depression und Arbeitswelt“

� Depression im höheren Lebensalter



Lenkungsgruppe

Koordinationsstelle

AG Mittleres Alter
AG Kinder und 

Jugend
AG höheres Alter
AG Gender
AG Evaluation
AGs nach Bedarf

Kerngruppe

Koordinationsstelle
angesiedelt in der 

Medizinischen 
Hochschule, 5 Std./Wo.

AGs nach Bedarf



01.10.2008Auftaktveranstaltung im 
Regionshaus unter der Schirmherrschaft des 
Regionspräsidenten
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